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Zu den Vorkommen von Doronicum pardalianches L.  
(Kriechende Gämswurz) im Regnitzgebiet

Friedrich Fürnrohr & Volker rathmann

Ein viele hundert Quadratmeter großes Vorkommen von Doronicum pardalianches L. 
bei Abtswind ist Anlass zu diesem Beitrag.
Massenvorkommen dieser Pflanze sind in der floristischen Literatur mehrfach verbürgt. 
Harz berichtet über ein (immer noch aktuelles) Vorkommen bei Roschlaub und schreibt 
dazu „in Menge“ (Harz 1914: 125). Über die Art der Verbreitung heißt es bei Hegi 
„trupp- oder herdenweise“ (Hegi 1987: 718), dort auch ein Foto eines flächendeckenden 
Vorkommens in der Rheinebene. Auch weitere aktuelle Vorkommen  im Regnitzgebiet 
weisen einen Bestand von mehreren hundert Exemplaren auf, beispielsweise die Vor-
kommen bei Ziegenbach (siehe Tabelle 1).
Das Vorkommen bei Abtswind zieht sich in einem von einem kleinen Bach durchflosse-
nen Graben südlich der Anhöhe „Oberend“ über ca. 500 Meter hin und ist mehrere Meter 
breit. Der Bestand besteht sicher aus mehreren tausend Pflanzen.
Über den Status von Doronicum pardalianches in Bayern (und auch Deutschland) gibt 
es recht unterschiedliche und teils recht vage Aussagen, die sich kaum auf einen gemein-
samen Nenner bringen lassen. Man folgt gern Hegi mit seiner Deutung als „alteinge-

bürgert auch an buschigen Burghängen, bei 
Klöstern, auf Friedhöfen, in Parkanlagen 
und an Zäunen; häufig gepflanzt“ (Hegi 
1987: 718). Danach ist D. pardalianches 
ein altes Kulturrelikt. Die schöne Pflanze 
hat seit jeher auch als Zierpflanze Gefal-
len gefunden und so spiegelt ihr heutiges 
Auftreten bei alten Burg- und Parkanlagen 
auch ein Stück Kulturgeschichte unserer 
Heimat wider. Schöne Beispiele dafür sind 
die Vorkommen am Waldstein im Fichtel-
gebirge (H. Vollrath mdl.. u. Verein Flora 
nordostbayern 2013) und im Regental bei 
Stefling und Reichenbach. Die fränkischen 
Vorkommen wertet Meierott (2008: 882) 
allesamt als „alteingebürgert“.
Auch das große Vorkommen bei Abtswind 
ist höchstwahrscheinlich als altes Kul-
turrelikt zu betrachten. Die 1200-jährige 
Geschichte von Abtswind mit Einflüssen 
aus den Klöstern Münsterschwarzach und 
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Abb. 1: Verbreitung von Doronicum pardalianches 
L. im Regnitzgebiet 

○ seit 1945 nicht mehr bestätigt, 
◑ bis 1983, seither nicht mehr bestätigt
● aktuelle Funde,  Punktdaten
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Ebrach sowie der Grafen von Castell legen die Annahme sehr nahe. Auf dem nahen 
Friedrichsberg befindet sich ein Jagdschlösschen. Auf einer Flurkarte (Uraufnahme) der 
Gegend um Abtswind ist der Bach zu erkennen, der auch heute noch am Südrand der Flur 
„Oberend“ entlangfließt (Abb. 3).

Doronicum pardalianches gilt in 
Bayern als „stark gefährdet“ (RL 
2). Für die naturräumlichen Regio-
nen Keuper-Lias-Land und Ostbay-
erisches Grenzgebirge gilt sogar die 
Gefährdungskategorie „vom Aus-
sterben bedroht“ (RL 1). Für die 
Regionen Spessart-Rhön und Frän-
kisch-Schwäbische Alb wird die 
Gefährdungskategorie „unbestän-
dig“ genannt, was im Wesentlichen 
den oben genannten Ausführun-
gen zum Status der Pflanze „man 
weiß nichts Genaues“ entspricht.  
(Alle Angaben nach RL Bayern - 
scHeuerer & aHlMer 2003.)
Als Heimat der Kriechenden Gäms-
wurz gilt Süd- und Südwesteuropa, 
die Pflanze fehlt in den Alpen, alle 
anders lautenden Angaben beruhen 
wohl auf Verwechslungen. 
Nach Hegi (1987: 720) wurden 
der Pflanze Wirkungen gegen Fall-
sucht (Epilepsie) und Schwindel 
(Schwindelwurz) zugeschrieben. 
Auch sonst wird sie in der Literatur 
oft als Heilpflanze gekennzeich-
net. In Wahrheit hat die Gämswurz 
jedoch keine phytotherapeutische 
Wirkung und Bedeutung. Wegen 
ihres Aussehens wurde sie eher 
mit Arnika verwechselt (vgl. auch 
gigglberger 1999: 56/57) und in 
ähnlicher Weise angewandt. Hagers 
Handbuch ist zu entnehmen, dass 
die Wirkung von Doronicum 
pardalianches gegen Schwindel, 
Epilepsie und gegen Tumor nicht 

Abb. 2: Lage des großen Vorkommens bei Abtswind (Roter 
Kreis) 
Kartengrundlage: bayeriscHes landesaMt F. VerMessung 
u.geoinForMation (2006) 

Abb. 3: In der Flurkarte (Uraufnahme, Flurnummern 88, 
72, 143, 17)) ist der Bach zu sehen, der sich südlich der 
Anhöhe Oberend in einer Art Streuwiese entlang schlängelt  
bayeriscHes landesaMt F. VerMessung u. geoinForMation



RegnitzFlora64 6/2014

Tab. 1: Liste aller im Regnitzgebiet nachgewiesenen Funde und Angaben 
von Doronicum pardalianches. 

Raster-
feld Fundort Nachweise von Quelle und Jahr

5932/3
Roschlaub, 
bei Schwarz 
„Röschlaub“

Josef Höfer, Pfarrer in 
Giech und Schönbrunn Herbar M 1887

Kurt Harz Herbar in M 1912

Kurt Harz, Funk Flora von Bamberg 1914, 
S. 125

August F. Schwarz Flora 1892-1912, S. 718

6032/2 Würgau
Funk Flora von Bamberg, 1914, 

S. 125

August F. Schwarz Flora 1892-1912, S. 718

6131/1

Michaelsberger 
Wald Kurt Harz Flora von Bamberg 1914, 

S. 125

Altenburg bei 
Bamberg

Kurt Harz 
Kainz

Flora von Bamberg 1914, 
S. 125

Weigand in A. F. 
Schwarz Flora 1892-1912, S. 718

Hain bei Bam-
berg Hermann Bösche VFR-Kartierung 1990/91

6132/3 Rasterfeld Thomas Helfrich VFR-Kartierung 1994

6227/4
Schwanberg überliefert? W. Subal, Diplomarbeit 1990
Rasterfeld Wolfgang Subal Diplomarbeit 1990

6228/1

Rasterfeld Wolfgang Subal Diplomarbeit 1990

Abtswind

Volker Rathmann VFR-Kartierung 2012
VFR-Exkursion am 
5.5.2012

VFR-Kartierung, 2012 
Punktmessung

genauere Erfassung des 
Vorkommens 17.5.2013

Friedrich Fürnrohr, Volker 
Rathmann, Johann Seitz

6228/3 Ziegenbach

Wolfgang Subal Diplomarbeit 1990

Volker Rathmann, 
25.5.2003 VFR-Kartierung

genauere Erfassung des 
Vorkommens, 17.5.2013

Friedrich Fürnrohr, Volker 
Rathmann, Johann Seitz
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Raster-
feld Fundort Nachweise von Quelle und Jahr

6328/1 Enzlar
Wolfgang Subal Diplomarbeit 1990

Punktkarte, 25.5.2013 Volker Rathmann, VFR-
Kartierung

6332/3
Rathsberg,
„Rathsberger 
Wildnis“

Sturm & Schnizlein 
1847

Verzeichniss…, 1. Aufl., S. 
14

Schnizlein 1852 Herbar M
Reinsch 1855 Herbar M
Sturm & Schnizlein 
1860

Verzeichniss …, 2. Aufl., S. 
52

Häupler, Bot. Verein 
Nürnberg, 1883 Herbar NHG, Nr. 3125

Rehm, 1878 Herbar NHG, Nr. 3132

o. N., 1903 Herbar NHG, Nr. 8280

Funk Flora von Bamberg 
1914, S. 125

Martin Schmid, 2000 VFR-Kartierung
6435/2 Rasterfeld Peter Ille 1995 VFR-Kartierung

6435/3 Lichtenstein b. 
Heuchling August F. Schwarz Flora 1892-1912, S. 718

6535/3 Rasterfeld Wagenknecht 2004 VFR-Kartierung
6632/2 Rasterfeld Bayernatlas Schönfelder/Bresinsky1990
6730/2 Rasterfeld Gisela Lorenz 2003 VFR-Kartierung
6730/3 Rasterfeld Gisela Lorenz 2003 VFR-Kartierung
6730/4 Rasterfeld Gisela Lorenz 2003 VFR-Kartierung

M = Staatsherbar München
NHG = Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg
VFR-Kartierung = Kartierungs- und Florenprojekt „Flora des Regnitzgebietes“, 

siehe gatterer & nezadal 2003, seitdem Weiterführung.
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belegt ist, ebenso wenig die Wirkung der Wurzel als Herztonikum, gegen Melancholie 
und Depression. Als Inhaltsstoffe treten Thymol-Derivate, Benzofurane, Sesquiterpene 
und Pyrolizidinalkaloide auf (Hager 1992-1997).
In älterer Literatur öfter verwendete Abbildungen von Doronicum pardalianches:
• Jakob Sturm „Deutschlands Flora in Abbildungen nach der Natur mit Beschreibun-

gen“, Tafel 816 (siehe lutz 1900, Nachdruck 2001)
• Hortus Eystettenisis, Tafel 19/I

Dank
Für Auskünfte danken wir Herrn Dr. Walter Welß, Erlangen, und der Marienapotheke in 
Seubersdorf. 
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